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Die Lehrforschung ist eingebettet in ein europäisches Forschungsprojekt (IMAGEUN; https://imageun.eu/)  
das vor dem Hintergrund aktueller politisch-geographischer Umbrüche (z. B. Brexit, EU-Osterweiterung 
oder Effekte des sogenannten „Arabischen Frühlings“), nach den „geopolitischen Vorstellungswelten“ ei-
ner europäischen Nachbarschaft fragt. In sechs Schlüssel-Staaten in der EU bzw. der EU-Nachbarschaft 
(Frankreich, Deutschland, Türkei, Tunesien sowie Irland und Vereinigtes Königreich) untersucht das Team 
mit WissenschaftlerInnen aus Frankreich, Irland, Tunesien, der Türkei und Deutschland die geopolitischen 
Vorstellungswelten von Europa und einer „europäischen Nachbarschaft“ in drei sozialen Sphären (zentrale 
Akteure der nationalen und europäischen Politik, meinungsprägende Massenmedien & soziale Medien 
sowie Studierende in Universitäten). Ein Fokus liegt dabei auf Fragen der ökonomischen Kooperation, der 
Migration und Migrationspolitiken sowie den geopolitischen Dimensionen der europäischen Klimapolitik 
(European Green Deal). 
 
Wir in Erlangen sind gemeinsam mit PartnerInnen in Paris federführend an der Aufbereitung und Analyse 
von Debatten in zentralen Printmedien und sozialen Medien (insbesondere Twitter) in den Schlüssel-Staa-
ten beteiligt und führen die Befragung von Studierenden an deutschen Universitäten zu ihren Vorstel-
lungswelten von Europa und einer europäischen Nachbarschaft durch.  
 
In der Lehrforschung lernen Sie zunächst Fragestellungen und Projektaufbau des internationalen, sozial- 
und politisch-geographischen Forschungsprojekts kennen und bearbeiten dann eigenständig Teilfragestel-
lung im Kontext der Studierendenbefragung oder im Kontext der Medienanalysen. Sie trainieren dabei ihre 
methodischen Kompetenzen in der empirischen Sozialforschung sowie in der computergestützten Analyse 
digitaler Texte insbesondere am Beispiel der Corpus Workbench unter Verwendung der Programmierspra-
che Python politischer Diskurse (grundlegende Kenntnisse in einer Programmier- oder Abfragesprache 
wie Python oder R können hier erworben, ausgebaut und trainiert werden). Im Rahmen der Lehrforschung 
werden wir als Erlanger Gruppe im Sommersemester an mindestens einem Workshop mit den inter-
nationalen KollegInnen im Projekt teilnehmen und eigene Ergebnisse vorstellen.  
 

. Abb.: Karte aus dem Vorgängerprojekt zu geographischen Vorstellung von Europa von Studierenden in der EU 
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